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Landkreis Donau-Ries und der
Nachbarschaft dieselben Möglich-
keiten, wie ähnliche solcher Ange-
bote auch: Sie dient hauptsächlich
dazu, Kontakte zu knüpfen, sich zu
unterhalten und Bilder – vor allem
von regionalen Partys – ins Netz zu
stellen. Sogar eigene Feiern, zum
Beispiel im „Club 30 Grad“ in Do-
nauwörth, wurden im Rahmen der
Community auf die Beine gestellt.

Für die Zukunft würde sich Mar-
co Mayr darüber freuen, wenn das
Format „Woodhome TV“ regional
aber auch darüber hinaus noch be-
kannter werden würde. Die einzi-
gen Grenzen dafür sieht er höchs-
tens im regionalen Bezug und in der
bayerischen Moderation, die viel-
leicht nicht immer für jeden zu ver-
stehen sei.

Die nächste Reportage steht je-
denfalls schon vor der Tür: Weiber-
fasching in Rain. Die Jungs von
„Woodhome TV“ werden mit ihren
Kameras vor Ort sein, um über die-
ses Spektakel zu berichten. (mmü)

O Die Folgen der Online-Sendung las-
sen sich unter www.woodhome-tv.de im
Internet anschauen. Die Community dazu
findet sich unter www.woodhome-pictu-
res.de.

zeitaktivitäten und Action, bayeri-
sche Bräuche und Traditionen aus
einem jugendlichen Blickwinkel
und Bands aus der Region wird dort
alles abgedeckt. Aktuelle Themen
aus dem Raum Donau-Ries-Kreis
spielen ebenfalls immer wieder eine
Rolle. So gibt es beispielsweise auch
einen Bericht über die geplante
Schlackedeponie in Holzheim.

Nach seiner Favoriten-Episode
befragt, ist sich Marco Mayr zumin-
dest in der Kategorie „Action“ si-
cher: „Meine Lieblingsfolge ist die,
in der unser Moderator Jack einen
Solofallschirmsprung absolviert,
ohne jemals zuvor einen Tandem-
sprung oder Ähnliches gemacht zu
haben. Dort wurde in der Luft mit
zwei Actioncams zusätzlich mitge-
filmt.“

Ansehen der Filme ist kostenlos

Das Ansehen der Filmchen ist kos-
tenlos. Nur eine Registrierung in
der Internet-Community von
„Woodhome-Pictures“ ist nötig.
„Wir haben das so gelöst, da wir
gerne wissen, wie viele Leute unsere
Show sehen und woher sie kom-
men“, erklärt Marco Mayr. Dane-
ben biete die Netz-Community mit
rund 1500 Mitgliedern aus dem

Holzheim Immer mehr Fernsehsen-
der stellen Teile ihres Programms
im Internet zur Verfügung. Kleine,
privat gedrehte Videos auf Youtube
und Konsorten machen ihnen oft-
mals Konkurrenz – zumindest, was
die Zuschauerzahlen betrifft. Ir-
gendwo zwischen den Aufnahmen
der großen Sender und den kurzen
Privat-Clips der Internet-Commu-
nity hat „Woodhome TV“ seine Ni-
sche gefunden.

Marco Mayr aus Holzheim bei
Rain hat diese neue Form des Inter-
net-Fernsehens ins Leben gerufen.
Er und sein Team möchten nach ei-
genen Angaben mit viel Witz und
regionaler Nähe bei ihrem Publi-
kum punkten. „Trotzdem sollen die
Aufnahmen auch professionellen
Ansprüchen gerecht werden“, so
Mayr. Um das zu gewährleisten,
legt er sich ins Zeug: „Unseren ers-
ten Kurzfilm haben wir noch mit
der alten Videokamera meines Va-
ters gedreht. Mittlerweile habe ich
allerdings mit ‚Event-Movies’ selbst
eine Firma für Filmproduktionen
gegründet. Dadurch können wir für
unsere Projekte auf Ausrüstung zu-
rückgreifen, die von mehreren HD-
Kameras bis hin zu wasserdichten
Actionkameras reicht.“

Einige Erfahrungen

Auch an Erfahrung haben er und
sein Team bereits einiges vorzuwei-
sen: Seit 2003 hat Marco Mayr zu-
sammen mit einigen Freunden unter
dem Namen „Woodhome-Pictures“
bereits vier Filme gedreht. Zwei da-
von wurden sogar beim schwäbi-
schen Kurzfilmwettbewerb „Jufina-
le“ mit dem Publikumspreis ausge-
zeichnet.

Dafür, dass er sein Glück jetzt im
neuen Format „Woodhome TV“
sucht, hat Marco Mayr allerdings ei-
nen triftigen Grund: „Ein Film
kommt nur noch alle ein bis zwei
Jahre zustande. Und da unsere Fans
nicht so lange warten können, ma-
chen wir jetzt die regelmäßige On-
line-Show ‚Woodhome TV’.“

Damit keine Langeweile auf-
kommt, finden sich bei „Woodhome
TV“ Reportagen aus allen erdenkli-
chen Lebensbereichen: Über Frei-

Kleine Filme über
Brauchtum und Action

Internet-Fernsehen Der Holzheimer Marco Mayr hat „Woodhome TV“
ins Leben gerufen. Netz-Community hat 1500 Mitglieder

Dreh im Sechziger-Jahre-Studio mit den Moderatoren Marco Mayr (rechts) und Jakob

Ruisinger (Zweiter von rechts). Foto: privat

RAIN

Architekturbüro
besteht weiter
Das Architekturbüro Fuchs in Rain
besteht weiter. Das stellte Inhaber
Anton Fuchs gestern gegenüber un-
serer Zeitung klar. Die Aussage in
dem Bericht über die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der
Gebrüder-Lachner-Hauptschule,
wonach das Büro nicht mehr exis-
tiere, sei falsch. „Ich habe nur Per-
sonal reduziert“, so Fuchs. Im
Auftrag der Stadt Rain habe sein
Büro „Grundlagenermittlungen“
für die Hauptschule durchgeführt,
erklärt der Architekt. Die Daten
bezüglich Raumprogramm und -be-
darf seien keinesfalls hinfällig. Sein
Büro sei mit der Kommune auch
nach wie vor in Kontakt. (dz)

NIEDERSCHÖNENFELD

Etatberatungen beginnen
Der Gemeinderat Niederschönen-
feld startet in seiner Sitzung am
Montag, 8. Februar, mit den Haus-
haltsvorberatungen. In der Ge-
meindekanzlei geht es ab 19 Uhr un-
ter anderem auch noch um die
Schülerbeförderung von Feldheim
zur Realschule in Rain, das Ergeb-
nis der Bedarfsumfrage für Krip-
penplätze und eine Stellungnahme
der Gemeinde zum Antrag auf Erst-
aufforstung von Kurzumtriebshöl-
zern. (pm)

So stimmt’s

RAIN

Neue Stadträte
werden vereidigt
Im Rahmen der Sitzung des Rainer
Stadtrats am Dienstag, 9. Februar,
werden die beiden neuen Stadträte
Eva-Maria Weber und Wolfgang
Janson vereidigt sowie die ausschei-
denden Räte August Ehling und
Dr. Christian Wiest verabschiedet.
Weitere Themen sind ab 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathaus: Bauan-
träge, Jahresrechnung 2008 und
Schaffung einer weiteren Kinder-
krippengruppe. (dz)

Die Regenten Tillynesiens haben auch heuer wieder ihr Reich aus der
Luft in Augenschein genommen. Wie schon in den vergangenen Jah-
ren, so hat auch diesmal der Flugplatz Donauwörth das Rainer Prin-
zenpaar zu einem entsprechenden Rundflug eingeladen. Rosenfee Ni-
cola I. und Zuckerbaron Stephan I. (Ehepaar Gastgeb) – trotz Schnee
und Eiseskälte in ihre festlichen Roben gewandet – waren hellauf be-
geistert, sich von ihrem Piloten Martin Schneider in die Lüfte entfüh-
ren zu lassen. Foto: Fotostudio Ehling

Rundflug über Tillynesien

Bürgermeister Albert Lohner stand den Mertinger Grundschülern bei ihrem Besuch

im Rathaus Rede und Antwort. Foto: privat

Im Rathaus informiert
Schule Unterricht einmal anders

Mertingen Die beiden vierten Klas-
sen der Antonius-von-Steichele-
Grundschule in Mertingen besuch-
ten im Rahmen des Heimat- und
Sachkunde-Unterrichts das Mertin-
ger Rathaus.

Bürgermeister Albert Lohner be-
grüßte die Kinder im Trauungszim-
mer und berichtete über die Ge-
meinde. Gerne stellte er sich dann
den Fragen der Kinder. Anschlie-
ßend zeigte Lohner den Schülern
noch das Rathaus. Die Besichtigung

startete in der Kämmerei, führte
über das Bürgerbüro und endete
schließlich im Büro des Bürgermeis-
ters. Dort bekam jeder Schüler die
Möglichkeit, sich einmal in den
„Chefsessel“ zu setzen und sich zu-
sammen mit dem Bürgermeister fo-
tografieren zu lassen.

Als Abschluss dieses informativen
Rathausbesuches bekamen die Be-
sucher noch ein kleines Geschenk,
das sie als Andenken mit nach Hause
nehmen durften. (pm)

● Rund alle 45 Minuten erkrankt ein
Mensch in Deutschland an Leukä-
mie. rund 11000 Fälle gibt es pro
Jahr.
● 3,7 Millionen potenzielle Spender
gibt es in Deutschland.
● 2327 Betriebe in der Bundesrepu-
blik führten bereits Firmentypisie-
rungen durch. Rund 1600 Spender
wurden allein durch diese Veran-
staltungen gefunden.
● Circa 600 Typisierungen führt die
DKMS jährlich durch.
● Die Bedingungen für eine Spende
sind: Zwischen 18 und 55 Jahre
alt, ein Body-Mass-Index unter 40
und eine gesunde Konstitution.

Wissenswertes

Kommunalpolitik

Dehner-Personalleiter Peter Kreil über-

reicht Sabine Männl einen Strauß und

eine Dankesurkunde der DKMS. Foto: priv

wörth, die sich Jahr für Jahr als po-
tenzielle Lebensretter zur Verfü-
gung stellen. (pm)

Aus fast allen Betriebstypisierun-
gen im Leserbereich der Donauwör-
ther Zeitung wurden inzwischen ge-
netische Zwillinge für Patienten ge-
funden, berichtet die ehrenamtliche
Initiatorin für die DKMS, Brigitte
Lehenberger. Betriebstypisierun-
gen sind vom kleinen Familienbe-
trieb bis zum Großkonzern möglich.

Wenn weitere Unternehmer ih-
ren Mitarbeitern diese Möglichkeit
der Aufnahme der DKMS anbieten
möchten, helfen gerne die Mitarbei-
ter unter Telefon 07071/943-0. Vie-
le Informationen stehen unter
www.dkms.de. Gleichzeitig freut
sich Brigitte Lehenberger (Tel.
08276/1567) über jede Finanzsprit-
ze für die vielen Auszubildenden der
Berufsschule Donauwörth und dies-
mal auch der FOS/BOS Donau-

Nürnberg aus dem Blut gefischt. Sie
hatte schon kurz darauf Post aus
Amerika bekommen, dass der Kör-
per ihrer Patientin die Stammzellen
sehr gut angenommen hat, sodass
diese schon bald aus dem Kranken-
haus entlassen werden konnte.
„Mein Wunsch zum neuen Jahr
war, dass ‚meine’ Patientin ihre
Leukämie endgültig besiegen
kann“, erzählt Männl.

Blumen und Urkunde

Gerne wurde die 38-Jährige für die
Untersuchung und Stammzellspen-
de von der Arbeit freigestellt. Peter
Kreil, Geschäftsbereichsleiter Per-
sonal der Dehner GmbH überreich-
te Sabine Männl neben einem Blu-
menstrauß eine Dankesurkunde der
DKMS.

Rain Viele Mitarbeiter nutzen die
Gelegenheit zur Typisierung, wenn
dies während der Arbeit möglich ist
und der Betrieb sogar die Kosten für
die Typisierung übernimmt. Gerne
bot Firmenchef Georg Weber nach
eigenen Angaben den Dehner-Mit-
arbeitern diesen einfachen und
schnellen Weg im Oktober 2007 an,
als Florian, der Sohn der Zulieferer-
gärtnerei Hartmann, dringend einen
Stammzellspender brauchte.

347 von rund 1000 Mitarbeitern
ließen sich sie nötigen fünf Milliliter
Blut abnehmen – alles voll finanziert
durch das Unternehmen. Sabine
Männl aus Feldheim konnte einer
38-jährigen Amerikanerin durch
ihre Stammzellspende helfen. Bei
ihr wurden die Stammzellen nach
der Stimulierung im Klinikum in

Betriebstypisierung bringt Spenderin
Leukämie Sabine Männl ließ sich während der Arbeit testen und rettete damit ein Leben

Krankenpflegekurs
startet in Rain

Rain Die Pflegekasse der AOK-Di-
rektion Donauwörth bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Sozialstation
Rain den Kurs „Häusliche Kran-
kenpflege“ an. An insgesamt zehn
Abenden lernen die Teilnehmer,
wie die Pflegebedürftigen bestmög-
lich betreut und gepflegt werden
können.

Schwerpunkte des Lehrgangs
sind die Pflege des Schwer- und
Langzeitkranken wie Betten, Um-
betten, Wäschewechseln und Lage-
rung. Geleitet wird der Kurs von
Elisabeth Clari, Pflegefachkraft der
Sozialstation Rain. Er beginnt am
Dienstag, 23. Februar, um 19.30
Uhr. Der Kurs findet jeweils diens-
tags und donnerstags statt und ist
für gesetzlich krankenversicherte
Teilnehmer kostenfrei. Veranstal-
tungsort ist der Medienraum der So-
zialstation in Rain, Preußenallee 2.

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der AOK-Pflegekasse
in Donauwörth, Leo Franke, unter
der Telefonnummer 0906/76-113
beziehungsweise bei der Sozialstati-
on Rain unter der Nummer
090 90/959 50. (pm)
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